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Strommuseum
in Damm öffnet
morgen seine Tür
SCHERMBECK (RP) Der Turmverein
Damm teilt mit, dass das „kleinste
Strommuseum der Welt“ am Dam-
mer Elsenberg morgen öffnet. In der
Zeit von 11.30 bis 16 Uhr können Be-
sucher eine geführte Reise in die
Stromgeschichte unternehmen.
Auch der berühmte Stopfpilz von
Altkanzler Konrad Adenauer ist Teil
der Ausstellung.

Weitere Infos über den Verein gibt es
im Internet unter www.turmverein-
damm.de

Schermbeck Sa. wird Reinhold Hindrick-
sen, Schetterstraße 13, 83 Jahre. So. wird
Friedhelm Kleinespel, Heisterkampstraße
21, 82 Jahre alt.

W I R  G R AT U L I E R E N

EV. GOTTESDIENSTE
Drevenack: Kirche: Sa. 10 K. Lühlerheim:
So. 10 GmT im Grünen Heucher/Joppien.

KATH. GOTTESDIENSTE
St. Ludgerus, Schermbeck: Sa. 18, So. 8.30,
10.30.

KIRCHEN

Ki l t B ü St ß k bl ib Ti fg g k t

Ton-Stiftung unterstützt Vereinsprojekte
Fünf Vereine können neue Projekte finanzieren. Die „Ton-Stiftung-Nottenkämper“ spendete bereits zum dritten Mal.

HELMUT SCHEFFLER

SCHERMBECK So schnell spricht sich
eine gute Tat herum. Während sich
für die erste Geldausschüttung der
„Ton-Stiftung-Nottenkämper“ im
April vergangenen Jahres nur der
Kirchenchor „Cäcilia“ beworben
hatte, erhielten jetzt gleich fünf Ver-
eine eine Fördersumme, durch die
sie nun neue und lang ersehnte Pro-
jekte realisieren können. Die ein-
stimmig bewilligten Geldbeträge
überreichten Vertreter der im Som-
mer 2014 gegründeten Stiftung,
eine Initiative der Hermann Notten-
kämper OHG, im Vereinsheim des
TuS Gahlen.

Die Einsatzmöglichkeiten der
Fördersummen sind vielfältig: Der
Geldbetrag, den der TuS Gahlen er-
hielt, ermöglicht die Anschaffung
von vier Sitzgruppen, die unter der
Überdachung an der Westseite des
Turnhallengebäudes stehen werden
und es den Eltern und Großeltern
der jugendlichen Spieler erlauben,
beim Training zuzuschauen. „Das
fördert die Gemeinschaft“, ist Ger-

Bei den Schermbecker Nachbar-
schaftsberatern fließen die Stif-
tungsgelder in ein Pilotprojekt zur
Verbesserung der Situation hilfsbe-
dürftiger Menschen durch eine Ver-
netzung der Nachbarschaftshilfe in
Schermbeck mit lokalen Arztpra-
xen. „Wir wollen einen Beitrag dazu

mit eigenen Kräften und Mitteln
umsetzen, hofft aber darauf, dass
die politische Gemeinde im Zuge
der anstehenden Haushaltsbera-
tungen einen jährlichen Zuschuss
in Höhe von 10.000 Euro bewilligt,
zumal ein erhöhter Pflegeaufwand
entsteht.

hard Rusch überzeugt. Der TuS
Gahlen hat außerdem mit den Pla-
nungen für ein größeres Projekt be-
gonnen. Geplant ist die Umgestal-
tung des Tennenplatzes zu einem
Kunstrasenplatz. Der Verein, der die
Sportanlage seit vielen Jahren selbst
bewirtschaftet, wird das Vorhaben

leisten, dass ältere Menschen künf-
tig noch länger als bisher in ihrem
vertrauten Umfeld verbleiben kön-
nen und dennoch optimal medizi-
nisch versorgt werden“, sagt Fried-
helm Koch von der Gemeinde
Schermbeck.

Auch das Netzwerk Schermbeck
der Evangelischen Kirchengemein-
de Schermbeck darf sich freuen.
Dort wird nun die Terrasse an der
Südseite des Gemeindehauses sa-
niert. Ein weiterer Betrag der Stif-
tung fließt dem Verein für jüdische
Geschichte und Religion in Dorsten
zu. Das Geld soll dort dazu verwen-
det werden, einen Leitfaden für den
jüdischen Friedhof am Schermbe-
cker Bösenberg zu erstellen. Ge-
plant ist eine etwa 50-seitige Bro-
schüre, an deren Erstellung auch
Schüler der Schermbecker Gesamt-
schule beteiligt werden sollen.

Anmeldeschluss für die nächste
Förderrunde ist der 31. Dezember.
Die entsprechenden Antragsformu-
lare sind leicht verständlich und
können auf der Internetseite der
Stiftung herunterladen werden.

Die Vorsitzenden
der Ton-Stiftung
Nottenkämper
überreichen fünf
Vereinsvertre-
tern einen Geld-
betrag.
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